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Begri indung

zu dem Bebauungsplan l l r .  47 für  das Gebiet

zvr ischen l . lar ienal  lee,  B 199, l ' lestumgehung

und Sauermannstraße

1 .  Gren zen des Gel tun asbere i  ches
a'-{
"7 Das Piangebiet  wird beqrenzt:  im l lorden von der Sauermännstraße,

im 0sten vom Bebauungsplan Nr.  4 a mi t  angrenzender dreigeschossi-

ger Bebauung und den west l  i  chen Fl  urstücksgrenzen der Flr-rrstücke

3!7,  122, 67 und 362 der Fl  ur  D 44, i rn Süden von den Straße

"Am Fr iedenshüge' l  "  (B 199),  im ! fq_ste1 von der l^ lestumgehunq { i t  2o5}"

2 .  I  rUl  dr -  f  !  i  -  q i  e -A g f  :  !e I  I  s l  s -  se i  :  t  i  s ' le s-

Nach Fert igstei lung cierrJestumgahung (A 2o5) is i  nördl ich der

Straße "Am Fr ieCenshüge1" (B 199) zwischen der Bebauung west l ich

dar^ l . ' lar iena' l  lee und der i lestunrgehung unbebautes Geiäncie l iegen-

geb' i  ieben. Um dieses Gelände einer geordne i len Bebauung zuzuführerr ,
r
-  wobei  besonders die Autobahnnähe zu berücksi  cht ' i  gen ist ,  hat  dte

Ratsversanimlung; in ihrer Si tzung am ?.9"2.1968 und 28.9.1972 die

Verwal t r ing beauftragt,  e inen Bebauunqsplan aufzustel len.

Unter anderem aus Imnrissi 'onsgrür iden sind die bistrer igen Entwürl 'e

nicht  zur Durchf ül : rung gel  angt.

Durch die 5.  Anderung des Fläcirennutzungsplänes und die inzvr ischen

ärfolgten 5chal lpegelmessungen im Bere' i  ch der A 2o5 nach den

. neuesten Best i rnmungen sind nunrnehr die ! ioraussetzungen für die

Erstel  I  unq ei  nes neuen B-Planes geschaffen tvorden. Dunch di  esen

B-Plan soj  I  der reqen Nachfrage nach t infami I  ienhauswohngrund-

stücken vrei tgehencl  Rechnung geträeen werden. Ferner sol l  d.urch cl i , : '

gep' l  ante Bebauung in denr ca.  6 ha großen { le ' lände eine städtebauJ ic i :
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sinnvol  le Abrundung des gesamten Geb' ietes zvJischen l ' lar ienal  lee 
-  b S

und l . les tumgehung geschaf fen l t rerden.

3. ßeg.h! :srsrdlege :
Der Bebauungsp' l  an weist  in 0bereinst immung mit  der

5.  Ancierung dcs Flächennutzungspianes Gevrerbe-,  l ' ' l isch- und

al  l  geme' i  nes t lohngebiet  aus.  Der Pl  an entspt" i  cht  den

$S I  + 9 des Bundesbaugesetzes (BBauG) "  Der Plan ist  nach

$ 1o dieses Gesetzes al  s Satzung zu beschl  ießen.

:

Innerhalb der Grenzen des Geltunclsbereiches des B.Planeg

vlerden auf gehoben:

1.  Fiucht l in ien- und Bebauungsp' l  an für  das Gebiet  zwischen

Flar ienal ' l  ee,  ß 1.99, Nikolaial lee,  l ' ' !athi ldenstraße -  förnr l ich

festgestel l t  am 12.6.1961

2. Flucht ' l  in ienr: lan von einem Tei i  der Lecker Chaussee -  förnl ich

festqestel  I  L anr '  i  4.7. i913:

4 .  : !Ad!e!1sLi .gbe-| jsQlehrcr
Entgegen f  rüheren En tvrür" fen nurr ien t l ie ber^ei  ts bebauten Tei  le

aus dem Gel tur ' rqsberei  c i r  c ies B. Pl  aneg herausqenommen. f l , }
De r Geltungsbereich beschränkt s ich nur noch auf die i . iben'r ' iegend

unbebauten Flächen, f  ür  c i i  e ei  ne s tädtebaul ' i  che 0rdnuttq durch

FestsetzunEen im Beba.uung3p' l  an err 'order l ich ist .

Anrechenbare Brut tobauf läcire abzü91 i  ch

r jer  B 199, d je im Sinne der Frschl  ie[3ung

a' l  s überört i iche Straße anzusehen ist

S traßenve rkeh rs f l  äche

Grünf iäche
'  Gevrerbegebiet

l l ischgebiet

l , lohnbau f l  ä che

5,6 ha = loo 7"

o, l i  ha = g %

1,5 ha = 27 L

1,, t r  ha -  25 %

o, *tr ha = J '.1,

1,8 ha = 32' I
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0ic I rschl ießunq. der nörd] ichen'r , iohnbebauunq erfo ' l  gt ,  durch

diei  Sauermannstraße und den Gai 'agenhof ,  der an den ! lendehammer

der Sauermannstraße anqesclr l0ssen ist .

F,m Ende des l , t rendehammers der sauer inannstraße wird ein 3,0o rn

brei ter  Fußweg an den Böschungsfuß der 0stumgehung heranqeführt ;

d ieser sol  I  später durch Untertunnelunq def l , , lestumgehung eine

VerbinCung 
1rr  

Bebauung im B.Pl  an l , l r .  31 henste' i  len.

Die Erschl ießung der südl ichen l , lohnbebaur"rng erfolgt  üt 'er  d ie

Rcbert-Koch-Straße und dem an der Robert-Koch-Straße ange

schlossenen Garagenhof.  Eeide Gara.genhöfe s ind als Flächen für

Gemeinschaftsgaragen ausgelv iesen und clürfen auf die Grund-

f  iächenzahlen der l . lchnbebauung ni  cht  angerechnet werden. Die

f  rsch' l  ießung des in Pl  an auscJerviesenen I ' l i  sch- und Gevrerbeqe-

bietes er io lgt  ebenfai ls Curch die Rcbert-Koch-Sinaße. Es ist

beabsichcigt ,  d ie Robert-Koch-Straße in einenr spätereir  Ai ischluß-

bcbauungsplan als,Schlei fe :n die f iar ienai lee wieder einni i inden

zu I  assetr .  D j  e restsetz-ungen des 11i  schgebi  etes und des einge-

schränkten Ge' . rerbegebief .es ergeben sich aus den I f r iss ionsgrr inden.

Der Abstand der l i lohnbebauung v0n der A 2aS rest j l t ier t  aus vorEe.-

nommen en S ch a 1 i  pe gei  ines s un gen .

Für die Messung und Ausvrertung/Beurtei lung der I r 'gebnisse wurden

folgcr:de schal  I  technische Best i rnmungen zugr urrdegelegt:

1.  DIN 1564i  -  Mi t ie l  I  ung zei  t l  i  ch 
'schrqanke:" ider Pege' l  ,  Apr i  1 1971

2 .  DiN l8oo5 -  Tei  i  L,  Ap r i  Lt  97ü

3. VDi 2537 -  Scirutz gegen Verkehr i lär* ,  Februar 1974

4. Vü1 2o5B -  Blat t  1.  Juni  i973

4

Na.ch dieser f . {s5gr ing wunde in einem Abstancl  von 125 m von I ' l i  t te

Fahrbahn der A 2o5 ein I ' i i  t te l  lungspegel  von 55 di l  {Ai  ermit , te l  t .
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Nach dem tntrvurf  zur Di f i  18o05 entsnr icht  d ies einen Planungs-

r ichtpegel ,  der für  l ' lohngeb' iete z-ulä: :s i  g ist .  Bei  der P' l  anunq

des i :n B*P' lan ausgewiesenen al lnemeinen l^ lohngebietes ( l lA) {ur:de

dieser Abstand berücksicht iEt .  l i ' l  s  zusätz ' !  iche schal lschützende

l i laßnahme wurden die für  d ieses üebiet  notv;enrJigen Gemeinschafts-

gara-qen zur 'Abschirmung ais abgeschlossener Riege' l  vor die

Bebauung gelegt.  Als wei  tere zusätzl iche Maßnahme beabsicht igt

der Baui i 'äger,  ent ' l  ang cier A 2o5 einen ?o m brei ten und 3,50 m

hohen hial l  zu err ichien.

I i ' r  deni  im B-Plan festgesetzten i lA-GeLriet  könnerr  ca.  7, t  i 'Johnein-

hei  ten ( l , iE) untergebracht werden. Davon ca. 27 l l t  in t i  gentums-

vrohnungen, 32 l , l t  in Reihenhäusern un'J 11 r , r"E in Gartenhofhäusern.

Für den l {achvreis der Stel ' lp lätze ist  der Stel ' lp iatzer laß (SiEr l )

vonr 10. Jul i  i975 zugrunde zu ' l  egen.

Spielplätze für  Kincier kcirrnen ents ' r . rechend dem K' i  nderspielplatz-

Eeseüz vorn 18. l .  1974 innerhalb der ausgewiesenen Gri j r r f läche

in ausreichenden Grö.ße untergebracht werden.

Särnt l iche enaeren Foigeeinr ic i r ' tungen, ' f i i r  d ie s jch aus cier inr

B-P' iarr  crgebenden ßevi lkeruns, s i r r i j  in den angrenzendr:n B-Plan-

bereichen . i  a und 4 b vorhanCen.

5 .  UeQnq[uer-M--qrJls, :s-9ei-Beblst ts
Der Bebauungspl  an legt  d ie Re"ihenhaus- und Gartenhof hausirebauung

in ih ien ungefähren Urnr issen fest .  Die übr i  ge Bebauunq ist  durcn
qlobale Auswe' istrng von überbaubaren Grundstücksf lächen festgesetz-t .

Die Geschoßzahlen sind cr ls i iöchstgrenzen ausgev/ iesen. Drf  e l {utzungs-

arten s ' i  nd al  s I ' lA = al  I  gemei nes l , lohnQebi et ,  ! 'J I  = f '1 i  schgebi  et  und

GE (A) = eingeschränl . l tes GetverbeEebiet  festgesetzt .

f \
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Für die Err i  chtung von Gebäuden innerhalb der

Grundst i icksf iächen in den GE - und l '1I-Gebieten

der Landesbauordnung (LB0) r iber c i ie s icherung

Abstandsf lächen und Abstänt le einzuhal ien'

ch der A 2ct ' :  und Ce'r  B i99 s ind ent-

est i  ;xr l lungen des Bundesfernstraßengesetzes

dieser Ab'standsf ' lächen sind l iebenanlagen

aunutzungsve! 'ordnung (BauNV0) ni  cht  zu-

i iberbaubaren

sind die $S 7

von Bauwi chen,

+B

f,

I , t i i l  l  tonnenstandplätze s ind an geeigneten Stel  len vorgeschl  agen.

6 "  LreDlstret  - luI-Qldnsls-de: -Qtsl{  -u*d-a-s9el :
Für cJen Ausbau des tüat ichen Tei les r ler  Rcbert-Koch-Straße

und den Ausbau des l , lendeharnrners der Sauermanns traße wi r^d Pr i  vat-

gel  äncle benöt i  gt ,  das,  sowe' i  t  nög1i  ch,  auf f  re ivr i  11i  ger Basis
'  erworben t , /erden so' l  l .

t . Si cherunq der Ver-  und

Die Gas-,  l , lgsser- ,  Stronr-  und ggfs.  l lär^mebeschickung erfo ' l  gt  nach

den Ri cht l  in ien der öf fent l  ich-zentraien Versorgung durch die

Stadt.rverke. Die Versorgung mit  Feuer löscheinnichtur,gen und Fern-

Sprechansch' iüssen kann_ als gesie hert  angesehen t+erden "

Die tntsorgung erfolgt  arr . i ' ,  Anschluß an die zeniral-e Ki , j ranlage.

Die Mül lbesei t igung iv i rd durch Abtransport  des anfal ienden l '1ül ' ls

durch die StaCt Fiensburg (staCtreinigungsamt) s ' ichergestel l t .

l.la ßrr a h rne n

Fußweg 14o "  üoo ,  - -  DH

2Bo .  ooo ,  - -  .Dt4

1,39-19-qgr-: *-
5l$o,ooo{* -  Di4
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Spielp ' l  at

Kg:.  !en -9sr - : , !
1. Ausbat l  der

2,  Ausbau der

3.  Ausbau des

insgesamt

B.
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Die Stadt Flensburg hat gem. Satzung über Cie Erhebung des
f rschl ießLtngsbei t rages 1o y,  des bei t ragsfähigen Erschl ießungs-
aufwandes zu tragen. Die Kosten für Cie Grundstücksentwässerung
gehören zu dgn Einr ichtungen der stärJt ischen Abwasseranlager,
deren Herstel  lungskosten durch Anschlußbei t räge nach dem
Kommunal abgabengesetz sowie Bei  t ragsgebührensatzung där Stadt
Fl  ensburg gedeckt werden

C,^L,
-  Schröter -

Städt.  Baudi  rektor.
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